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Aktuell

die heftigen Reaktionen in der
amerikanischen Öffentlichkeit erinnert,
welche das Buch «On Thermonuclear
War» von Herman Kahn hervorrief.
In diesem Buch wurde, was in den
sechziger Jahren Anathema war, die
Möglichkeit eines nuklearen Krieges
in Rechnung gestellt und die These
vertreten, dass es Mittel und Wege
gäbe, sich gegen nuklearen Ausfall zu
schützen. Kahn befürwortete, was in
der Schweiz inzwischen weitgehend
verwirklicht wurde: die Errichtung
von «fall-out shelters».
Inzwischen hat nicht nur die Entwicklung

von strategischen, territorial
begrenzt einsetzbaren Nuklearwaffen,
sondern auch der sowjetische
Einmarsch in Afghanistan und die
dadurch bewirkte geostrategische
Gleichgewichtsverschiebung in Westasien

die Grundlagen von MAD
erschüttert. Zum einen braucht heute
der Einsatz von Nuklearwaffen nicht-
mehr a priori zum nuklearen Holo¬

caust zu führen (der
Nato-Nachrüstungsentscheid und die gewaltige
Aufrüstung der Sowjetunion im
Bereich der strategischen Nuklearwaffen
haben Zentraleuropa zu einem
wahrscheinlichen, von beiden Supermächten

noch immer unter Kontrolle zu
haltenden nuklearen Gefechtsfeld
werden lassen), zum zweiten genügt
die wechselseitige nukleare Abschrek-
kung der beiden Supermächte heute
nicht mehr, den geostrategischen Status

quo zu bewahren.
Nato-Planer und Verteidigungsspezialisten

in den einzelnen Mitgliedsländern
haben die Scheu, die Basis des

auf MAD aufgebauten strategischen
Denkens auch in der Öffentlichkeit in
Frage zu stellen, abgelegt. Neben
vermehrten Rüstungsanstrengungen
gehört die Aufwertung des Zivilschutzes
und der Zivilverteidigung zu den
wichtigsten Konsequenzen dieses Umden-
kens. Es darf für den Schweizer
Zivilschutz eine Ermutigung und zugleich

eine Bestätigung sein, wenn heute in
Nato-Kreisen genau jene technischen
und organisatorischen Lösungen
propagiert werden, die in unserem Land
sich schon seit längerer Zeit bewährt
haben. Urs Schöttli, London
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schützt
Ziviischutz- und
Luftschutzräume
vor Feuchtigkeit

9113 DegersheimKrüger Co
Wenn es eilt:Telefon 071 5415 44 und Filialen:

H Telefon 01 850 31 95
iE Telefon 031 9816 12

4149 Hofstetten bei Basel Telefon 061 75 18 44
6596 Gordola TI Telefon 093 67 42 61

1052 Le Mont-sur-Lausanne Telefon 021 32 92 90
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Die Zivilschutzschirme sind wieder da!
Es ist uns nun gelungen, eine weitere Serie von 1500
Schirmen zu beschaffen. Sie sind zwar um einen Franken
teurer geworden, aber bei dieser guten Qualität immer
noch sehr billig. Der Verkaufspreis der Schirme mit Automatik

beträgt Fr. 13- (plus Porto und Verpackungskosten).

Bestellungen sind an das Zentralsekretariat in
Bern zu richten.
Die Auslieferung sämtlicher Werbeartikel ist rationalisiert
worden und erfolgt nicht mehr durch das Zentralsekretariat.

Direkte Abholung (zur Einsparung von Porto und
Verpackung) ist daher nur noch bei rechtzeitiger telephonischer

Voranmeldung möglich.

Für Feuerwehr und Polizei. Im

Pionier- und Katastropheneinsatz.

Stromerzeuger

für den
Kommunaleinsatz
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Bewährtes Schweizer Produkt der Motosacoche SA in Genf.. Langlebig,
robust und wirtschaftlich.

0..«_ uirin/M r-i-» Industriestrasse 19, 8910 Affoltern a/A.
HANS r. WÜKüLtR Telefon Ol 7614415
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